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2. D'Jaga muaß wissn, wia daß da Wind tuat,
    sinst vatrågts Kugl und geaht eahm nit guat.
    Tria ria ha ho ...

3. 's Gams auf da Wånd und da Punkt auf da Scheibm
    und an Schåtz auf dar Ålm, des is mei Treibm.
    Tria ria ha ho ...

4. 's Gams im Gebirg und da Schildhåhn in Wåld,
    's Schiaßn, dås is mei Freud, gschossn is båld!
    Tria ria ha ho ...

Aus Saalfelden/Salzburg
Quellen: Zeitschrift »Das deutsche Volkslied«, 14. Jg., Wien 1912, S. 89; 2. bis 4. Strophe aus:
Maria Vinzenz Süß, Salzburger Volkslieder, Salzburg 1865, Nr. 169

Worterklärungen: sinst = sonst; Scheibm = Schützenscheibe; Schildhåhn = Birkhahn
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